
Urheberrecht. lllegale Downloads, verbotenes
Filesharing, Produktpiraterie, Raubkopien:
Immer mehr Wirtschaftsanwälte kämpfen gegen den
ausufernden Diebstahl von geistigem Eigentum.
Von Rainer Himmelfreundpointner



geistigem Eigenrum nicht. Und sclbst

hierzulande kümmcrn sich wegen der inr-

mer besscren Technologien immer weni-
ger Leute um dcn Schur¿ und die Bez¡h-

lung dieser immateriellen Wertc."

dicses juristische Minenfeld weisen will,
ansonsten jedoch großen Medienkonzer-
nen mit Rat und Tàt zur Seite steht.

AIs Meister dieser hoch spezialisierten
Tìtppe in Österreich gilt Michel Walter.

Der Mann, der nach wie
vor beschciden in cincr
Kenzlei in der Laudon-
gasse im 9. Wiener Be-
zirk arbeitct, h¡t sich in
Zeiten, als lìagcn dcs

or wenigen Jahren machte ein
oberösterreichischer I Ierstel-

ler von auñvändiçn, internati-
onal im Konzertgeschäh gcfrag-

ten Großbildprojcktionsanlagen
cine frappierende Entdeckrurg. Nicht nur
dass seine Firmen-Website von einem chi-
ncsischen Unternehmen exakt abgrkupfert
wordcn war. Auch all seinc Produkte, Pa-

;nte, logistischen Abläufe, zahllosc De-
tailentwicklungen - kurzum: sein komplet-
tes geistiçs Eigenrum - weren olTenbar

gestohlen worden und wurdcn nun unter
anderem Namen auf dem chinesischcn
Markt angeboten.

Zunächst schickte der Rechtsanwalt des

Unternehmers geharnischte Drohbriefe an

den Konkurrcnren in China. Tèno¡' Ver-
letzung von Urheber-, Merkcn-, Patont-
sowie Musterschutzrechten. Reaktion:
gleich null. ,,Dann suchten wir den persön-
lichen Kontak zu dieser Firma', so dcr
IJnternehmer, der anonym blciben möch-
te. ,,Schließlich uafen wir den Boss im
tiefsten China. Und waren völligverblüft."
Der Empfrng sei zwâr herdich geu,esen.

Geistiges.. Eigentum. So

wie Pöchacker widmen
seit einigen Jahrcn zahl-
reiche Wirtschatts-
rechtsanwälte dem The-
ma Intellecn¡al Property (P) höhere Auf-
merlaamkeit. In Wien 6nden sich mnd
zwci, drci Dutzend juristische Experten,

die sich dieser komplexen Rechtsmaterie
verschrieben haben - immerhin geht es

vom Urheberrecht übcr Marken-, Muster-
und Patentrecht bis hin zu Medicnkonflik-
ten und unlautercm MZettbewerb. Erwa
'Ihomas Höhne, der erst vor Kurzem ein

Standardwcrk zum ltema,,Architektur
un<J Urheberrccht" vorlegte. Oder Guido
Kucsko, dcr über IP schon mehr als 5000
eng bedruckte Kommentarseiten veröf-
fendicht hat. Oder auch Gottfried Korn,
der seinen Studentcn einen Weg durch

lãhrlich kommen mltwt¡t rtrat | ., 1'' i-' r' i',, , ii ìí'l
r it. rÌ ì'¡

PatlntG hinzu

Urheberrecås ähnlich çwichtet wurden
wie der Blütezyklus ciner Orchidee, be-

reits mit grundlegenden Fragen dieses

Genres beschäftigt. Zum Beispiel: Ab
wann wird cine Idee manit'est? Wic kann
man diescs geistige Werk schür¿en? VVr.¡

licgt der Unterschied zwischcn cchtem
Plagiat und bloßer Inspirarionl Und vor
allem: Wie sehr bedrohcn ncue Tèchnolo-
gien die Rechte von Urhebern geistigen
Eigenums?

Die Fregen besch¡ánken sich nicht nur
auf den juristischen Spezialbereich, son-
dern führcn inzwischen zu einer zentralen
gesellschaftlichen Deb¡tte: Laut interna- >

Abcr l¡ei der Betriebsfüh-
rung habe sich gezeigt, dass

prnktisch icdes Tèil ein Ph-
.¡iat rvar.

f)cr perplexe Österrei-

i

llalhvBit Blnd
dono¡l rund Milllonsn

cher zunr Chincsen: ,Ja, ver- Patonle ¡n Kmfl, ol¡ta 47 Prozonl
stehen Sic dcnn nicht? Das daYor¡ slammen aus den

sind meine Schöphrngen, USA und Japan

Erfindungen und Innovatio-
nen. Die köruren Sie doch nicht einfach

übernehmen und ¿ls Ihrc ausgeben!" Der
überraschte Chinesc zum Urheber: ,,Nein,
Sie verstehen nichr. Fü¡ uns ist es eine

Ehrc, Ihre Produkte nachzubauen. Seien

Sic doch froh, dass diese so gut sind. lVen
schert es schon, woher sie kommen'"

Dic Geschichte ging frir beide Seiten

gut aus und mütrdete sogar in einem Joint
Venture. Aber das ist wohl eher der Aus-
nahmcfall. ,,Generell wird das Problcm
mit zunehmender Globalisien¡ng größer",

sagt der W'rener Rechtsanwalt Ch¡istof
Pöchacker, Intellecmal-Property-Expe¡tc
der internetional tätigen Anwaltskanzlei
Freshfields.,,Vele Kulturkreise ve¡stehen

das wesdiche Konzept des Schur¿es von


